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Beschluss des Bundeskongresses vom 21.05.2017 

Die Europa-Union Deutschland wirkt daran mit, dass die Bürger*innen Europas die Rechte und 

Pflichten ihrer verbrieften Unionsbürgerschaft kennen. Ein wichtiges Mittel ist die frühe und 

regelmäßige Begegnung mit europäischen Themen und das Interesse an europäischem Denken: 

Die Europa-Union Deutschland fordert die Einrichtung einer „Europäischen Zentrale für politische 

Bildung“, da wir die Stärkung der europapolitischen Bildung europaweit voranbringen wollen. 

Grundlage ihrer Arbeit soll es sein, die Urteilskraft zu stärken, unterschiedliche Standpunkte 

aufzuzeigen und alternative Optionen zu erläutern. Eine solche Einrichtung fördert europaweit 

Projekte der europapolitischen Bildungsarbeit und hält in allen Amtssprachen Informationen, 

Lehrmaterialien und Online-Angebote zu europäischen Themen und Institutionen bereit. Sie 

begleitet europäische Debatten und legt Stipendiatenprogramme zum Austausch von politischen 

Bildner*innen („Erasmus für politische Bildner*innen“) auf. 

Eine „Europäische Zentrale für politische Bildung“, die unabhängig und wissenschaftsorientiert 

arbeitet, legt einen wichtigen Grundstein, um europaweit Zusammenhänge im politischen 

Geschehen zu erkennen, Toleranz und Kritikfähigkeit zu vermitteln und zu stärken. Zudem soll so 

eine aktive europäische Bürgerschaft und Öffentlichkeit herausgebildet werden. Eine Stärkung von 

demokratischer Partizipation und politischer Beteiligung auf europäischer Ebene kann nur mit einer 

Verstärkung guter politischer Bildung gelingen. 


